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Dorf Stocktom etwa 3 Kilo-^ meter von Southam in War-
wickshire, England gelegen, war
während der letzten Tage des August
von Touristen überlaufen, von Cy-
clisten, Geologen, Lehrern, Amateur-
Photographen und einer Reihe an-
derer Sorten Menschen, und die

Fuhrleute des kleinen Oertchens
hatten eine reiche Ernte, Die Ur-
fache dieser plötzlichen Berühmtheit
ist die Entdeckung eines vorzüglich
erhaltenen fossilen Ichthyosaurus,
in geologischen Kreisen allgemein
als eines der bestcrhaltenen Fossile
anerkannt, die in diesem Jahrlmn-
dert entdeckt wurden. Es wird
sicherlich die größte Aufmerksamkeit
unter den reichen Schätzen des bri-
tischen Museums in London erregen,
wohin es vor kurzem befördert
wurde. Mr. Lakin, der Eigentümer
des Fundortes, hat es dein genann-
ten Institute geschenkt. Die Ent-
deckuug wurde durch Arbeiter, wet-
che in einer Tiefe von 13 Metern
am Steinbruche beschäftigt waren,
gemacht, indem sie das Schwanz-
ende während ihrer Arbeit bemerk-
ten und daraufhin unter großer
Erregung, jedoch sehr vorsichtig, den
Konturen folgten. Nach wenigen
Stunden lag derPctrefakt vollstän-
dig zu Tage. Seine Länge mißt über K Meter (IlL 5" engl.).
Nachdem der Fund von seinem Bette gehoben war, wurde er

auf ebenem Boden ausgelegt, um ihn behufs des Transportes
leichter zerschneiden zu können. Das Fossil ist durchaus in

(Hierzu Illustration)

Ein merkwürdiges Fossil. Phot. Mr. Edwards, Coventry.

prächtig gutein Zustande, sein Wert wird auf 2S,000 Franken
geschätzt, doch ist dies selbstredend nur ein relativer Begriff, so

wie auch das Alter vorläufig nur innerhalb weiter Grenzen

bestimmt werden kann.
(Mit Genehmigung des .Graphic').
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Das Gewicht sämtlicher in Cir-
kulation befindlicher Goldmünzen
wird auf 665,000 Kilogramm an-
gegeben.
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Nur zwei Tiere haben ein schwe-

reres Gehirn als der Mensch, nämlich
der Wal und der Elefant.

Der Suez-Kanal verkürzt die
Seereise nach Indien um sieben-

tausend Kilometer.
-!- * -t-

Im Staate Indiana ist die Frau
berechtigt, von ihrem Manne beim
Spielen verlorenes Geld zurückzu-
fordern.
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Man schätzt die Gesamtzahl der
Schafe auf 550,000,000.
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Zwei Penny - Briefmarken von
British-Guyana, ans dein Jahre
1850 wurden vor kurzem in Berlin
für 25,000 Franken verkauft.

In Sachsen leben fünfzehntausend
Menschen von der Herstellung von
Violinen und Bogen.

Die Aufstellung des I V. Armeekorps zur Inspektion bei Wcttiugeu (IS. September 1M8).
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